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Beckenbodentherapie im Spital Affoltern 
 

Das Wissen über unsere Beckenregion und ein gezieltes Beckenbodentraining können 

unsere Lebensqualität positiv beeinflussen. Beides unterstützt beispielsweise bei der 

Vorbeugung und Behandlung von Harn-, Wind- und/oder Stuhlinkontinenz, sowie Sen-

kungsbeschwerden. Eine Beckenbodentherapie hilft ausserdem, die Stabilität des Rump-

fes massgeblich zu verbessern.  

 

Ohne dass wir es bemerken, leistet unser Beckenboden Großartiges, Tag für Tag. Seine Aufgaben sind 

vielfältig und komplex: 

• Anspannung (zur Kontinenzsicherung, Tragen und Halten der inneren Organe) 

• Entspannung (Wasserlassen, Stuhlgang, Geburt) 

• Reflektorische Druckentlastung (beim Husten, Niesen, Hüpfen) 

• Gesunde Körperhaltung (Stabilisierung des Beckens, Aufrichtung der Wirbelsäule) 

• Allgemeines Wohlbefinden (Kraftzentrum zur Unterstützung von Körper, Geist und Seele, Sexua-

lität) 

 

Aus verschiedenen Gründen können wir jedoch Beschwerden mit unserem Beckenboden empfinden. 

Eine Beckenbodentherapie schafft hier Abhilfe. Der grosse Pluspunkt ist, dass der Beckenboden in jedem 

Alter trainierbar ist – es ist also nie zu spät! Eine professionelle Unterstützung durch unsere Physiothera-

pie empfehlen wir Ihnen besonders.  

 

Gründe für eine Beckenbodentherapie 

Eine der häufigsten Folgen eines schwachen Beckenbodens ist die Urininkontinenz. Wobei man hier zwi-
schen zwei Formen unterscheidet: Einerseits die Belastungsinkontinenz, mit Urinverlust beim Husten, 
Niesen, Lachen, andererseits die Dranginkontinenz, die mit einem wahnsinnigen Drang verbunden ist 
und bei der die Blase nur eine geringe Menge Urin fassen kann. Nach Geburten und ab den Wechseljah-
ren steigt die Wahrscheinlichkeit, als Frau betroffen zu sein. Bei Männern zeigt sich Urininkontinenz meist 
im Zusammenhang mit Prostatabeschwerden bzw. -operationen im hohen Alter. Eine urologische Abklä-
rung ist hier unerlässlich, um andere Erkrankungen auszuschliessen. 
 
Besonders schwerwiegend ist für Betroffene die Stuhlinkontinenz (Verlust von Darminhalt wie Winde 
oder Stuhl), bei der die Toilette nicht mehr rechtzeitig erreicht wird oder eine Verschmutzung der Unter-
wäsche festgestellt wird, ohne vorher Stuhldrang verspürt zu haben. Frauen sind aufgrund von Geburts-
verletzungen erneut häufiger betroffen als Männer. Ein weiterer Risikofaktor ist die chronische Verstop-
fung, da Pressen bei der Stuhlentleerung die muskulären und faszialen Strukturen des Beckens dauer-
haft überlastet. 

 

Weitere Gründe für eine Beckenbodentherapie können sein: Schmerzen im Becken und Beckenbo-

denbereich, Probleme oder Schmerzen bei der Sexualität, Beschwerden bei der Menstruation, En-

dometriose, Lichen Sclerosus, Senkungsbeschwerden, bevorstehende oder erfolgte Operationen 

oder Bestrahlung, Wechseljahresbeschwerden, nach sexuellem Missbrauch, Erektionsstörungen.  

 
Inhalte der Beckenbodentherapie 

In unserer Beckenbodentherapie können wir gemeinsam mit Ihnen für Sie passende Übungen und Trai-

nings für einen gesunden und stabilen Beckenboden definieren. Diese können sein: 

 

 

 

• Haltungstraining 



Seite 2/2 

 

 

Spital Affoltern AG   Sonnenbergstrasse 27   8910 Affoltern a. A.    

T 044 714 21 11   F 044 714 25 32   kontakt@spitalaffoltern.ch    www.spitalaffoltern.ch 

• Atemtherapie 

• Bindegewebsmassage 

• Colonmassage (Colon=Dickdarm) 

• Narbenmobilisation 

• Entspannungstechniken 

• Manuelle Lymphdrainage 

• Triggerpunktbehandlung 

• Muskeltraining 

• Elektrostimulation, Biofeedback 

• WC-Verhalten & WC-Training 

• Ess- und Trinkverhalten reflektieren und verbessern 

 

Kommen Sie zum Beckenboden Check up  

Sind Sie unsicher, ob eine Beckenbodentherapie für Sie in Frage kommt? Wir bieten ein unkompliziertes 

Check up an.  

 

Ein Beckenboden Check Up eignet sich für jede Frau und jeden Mann. In einem ausführlichen Gespräch 

erfassen wir zu Beginn gemeinsam mit Ihnen allfällige Alltagsprobleme und Funktionseinschränkungen. 

Um die Funktion des Beckenbodens genau einschätzen zu können, wird ausserdem der Beckenboden 

vaginal oder rektal ertastet. Mit einem Ultraschall erfolgt ergänzend eine Analyse. Der Ultraschall dient 

gleichzeitig als visuelles Feedback für alle Patienten. Daraus resultierend ermitteln wir gemeinsam mit 

Ihnen gezielte individuelle Therapiemassnahmen, die auf aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen be-

ruhen. 

 

Gerne können Sie die Fragebögen für die Blasenfunktion und/oder Darmfunktion ausfüllen und zur Aus-

wertung zu Ihrem Physiotherapie-Termin mitbringen. 

 
Kontakt 

Telefon: 044 714 27 42, bedient von Montag bis Freitag, 9.00 - 11.00 Uhr  

E-Mail: physio@spitalaffoltern.ch  
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